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Hoffen und Machen

„Jetzt ist die Zeit. Hoffen. Machen.“ – 

Unter diesem Motto stand der letzte 

Evangelische Kirchentag in Nürnberg. 

Einige, die im Juni dort waren, erzählten 

begeistert, wie gut es ihnen tat, dort in 

einer großen Gemeinschaft unter 

Christen gewesen zu sein. Wie der 

gemeinsame Glaube und das Miteinan-

der im Reden und Beten dazu führten, 

dass die Hoffnung wuchs. 

In Zeiten von Krieg, Katastrophen, 

Klimawandel, Armut und persönlichen 

Schicksalen fällt es gar nicht leicht, an der 

Hoffnung festzuhalten.

„Haltet an dieser Hoffnung fest, zu der 

wir uns bekennen, und lasst euch durch 

nichts davon abbringen“, schreibt der 

Apostel im Hebräerbrief (Hebr 10,23). 

Er meint die Hoffnung auf Gott.

Gottes Liebe zu den Menschen, in Jesus 

für uns sichtbar geworden, zeigt sich in 

Jesu Taten und Worten. 

Und spiegelt sich in dem, was wir tun. 

Wie wir miteinander umgehen, wie wir 

gemeinsam feiern, beten und arbeiten.

In unseren vier Gemeinden unseres 

verbundenen Pfarramtes gibt es viele 

Beispiele dafür, wo dieses auf gute und 

heilsame Weise gelingt. 

In Gemeinschaft sein, im Gebet, auf der 

Suche nach dem unbegreiflichen Gott, 

beim Singen oder Erzählen, all das stärkt 

uns. Wenn wir uns gegenseitig Mut 

zusprechen, uns segnen oder uns segnen 

lassen, trägt das dazu bei, dass wir die 

Hoffnung bewahren.

Dann kommt aber auch das Machen.

Der Glaube besteht nicht nur aus 

Worten. Einfach machen, das ist gar 

nicht so leicht. Am schwersten fällt 

immer der erste Schritt. Was ich tun 

müsste, um Natur und Umwelt zu 

schonen, um Frieden zu bewahren oder 

dabei zu helfen, Gerechtigkeit durch- 
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zusetzen, wüsste ich oft wohl, allein es 

fehlt der Glaube, dass es möglich und 

durchsetzbar ist. 

Eine Geschichte aus Afrika erzählt 

Folgendes: 

Eines Tages brach im Wald ein großes 

Feuer aus. Alle Tiere flohen nach 

draußen und schauten hilflos in die 

Flammen. Nur ein kleiner Kolibri nahm

einen Tropfen aus einem Fluss und ver-

suchte, das Feuer zu löschen. Die großen 

Tiere, wie auch der Elefant, wollten ihn 

entmutigen, dass er doch viel zu klein sei 

und zu schmächtig, um mit seinen 

einzelnen Tropfen etwas zu bewirken. 

Doch der Kolibri antwortete: „Ich tue das, 

was ich kann. Ich tue mein Bestes. Nun 

seid ihr dran!“

Überall, wo Kirchengemeinden oder 

einzelne sich engagieren, ob in der 

Flüchtlingshilfe, beim Klimaschutz oder 

im Nachbarschaftsnetzwerk, dürfen wir 

die Zuversicht haben, dass Gott seinen 

Segen darauflegt. Machen und an der 

Hoffnung festhalten – mit Gottes Hilfe.

Bleiben Sie gesund und behütet! 

Pastor Dr. Frank Foerster
Grafik: Pfeffer
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Als Pastor im Kirchenkreis Burgwedel-

Langenhagen bin ich ab 01. Oktober

in Engelbostel/Schulenburg und somit

auch in der pfarramtlichen Verbindung 

Langenhagen-Süd unterwegs. 

Bis zur Wiederbesetzung der Pfarrstelle 

in der Martinskirchengemeinde freue ich 

mich also auf ein Stück gemeinsame 

Reise mit Ihnen! Gemeinsames Erleben, 

Freuen, Trauern, Hoffen, Zweifeln, Glau-

ben und Gott Loben und Danken werden 

dazugehören.

Mit meiner Familie wohne ich in Celle. 

1963 bin ich ganz in Ihrer Nähe in der 

Erikastraße 17 in Langenhagen geboren 

und komme somit den Orten meiner 

frühen Kindheit immer näher. Darauf 

freue ich mich! 

Vor meiner jetzigen Tätigkeit als Sprin-

ger-Pastor war ich zunächst 10 Jahre 

Pastor in Bramsche-Engter bei Osna-

brück und 18 Jahre Pastor für Führungs-

kräfte und Unternehmensleitungen im 

Haus kirchlicher Dienste. 

Bei uns in Celle verabrede ich mich 

regelmäßig mit Menschen aus Politik, 

Verwaltung, Wirtschaft, Handwerk und 

Industrie, Kultur, Medizin oder Bildung: 

Mit einem Team aus Freunden produ-

ziere ich aus einer fast 100 Jahre alten 

Straßenbahn das youtube-Format 

„SCHRAMME-derTALK“. Als Moderator 

interessiert mich, welche Werte die 

Menschen antreiben und wie sie mit den 

Schrammen in ihrem Leben umgehen. 

Ich vertraue darauf, dass Gott, unser 

Herr, uns da viel voneinander lernen 

lässt. So können wir einander zum Segen 

werden und Mut gewinnen. Somit freue 

ich mich auf die vielfältigen Begegnun-

gen in den Gemeinden und die Zusam-

menarbeit mit allen Mitarbeitenden!

Herzlichst
Pastor Peer-Detlev Schladebusch

Ein Stück gemeinsame Reise 

Hallo, mein Name ist Jasmin Briem. 

Ich arbeite seit 2017 in der MartinsKrippe und 

bin seit dem 01. Juni die neue Leiterin der 

MartinsKiTa und der MartinsKrippe.

Ich bin Mutter von zwei Kindern und lebe mit 

meiner Familie in Langenhagen.

Zunächst freue ich mich, dass der KiTa-Alltag 

nach der Coronazeit wieder gut läuft und die 

Kinder auch wieder zu ihren Freunden in die andere 

Gruppe wechseln können. Nach den Kindergarten-

ferien starten wir mit neuem Elan und werden im 

Laufe des Kindergartenjahres eine KiTa App be-

kommen. Wir sind schon sehr gespannt und freuen 

uns auf die Neuerung!

Unsere neue KiTa-Leiterin und zwei neue Mitarbeiterinnen 
stellen sich vor

Mein Name ist Susanne Gorski und 

ich arbeite seit dem 01. Juni als Er-

zieherin in der Kindertagesstätte der 

Martinskirchengemeinde.
Ich freue mich auf mein neues Auf-

gabengebiet.

Ich heiße Andrea Dahlmann, woh-

ne in Berenbostel, ich bin verheiratet 

und habe eine erwachsene Tochter. Ich 

freue mich, hier in der MartinsKrippe zu 

arbeiten sowie die Entwicklung der 

Kinder ganzheitlich begleiten zu können.
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Wir machen’s meisterlich.
Haster Gebäudereinigung
seit 1960 --- haster.de

Haster la vista
Staub.
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Gemeindeausflug nach Lemförde - Martinsgemeinde besucht ehemaligen Vikar
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„Wenn es unserem Vikar bei Ihnen nicht 

gut geht, dann holen wir ihn uns zurück“, 

hatte Dörchen Ziebs scherzhaft der Lem-

förder Kirchengemeinde im Februar 

angedroht. Da war Hendrik Hundert-

mark in der dortigen Martin-Luther-

kirche zum Pastor ordiniert worden. Sein 

neuer Frauenkreis konterte umgehend 

mit einer Einladung an den Dümmer See 

im Sommer.

Darum saßen am 21. Juni fast vierzig 

Gemeindeglieder aus Engelbostel und 

Schulenburg im Bus und fuhren in 

Richtung Diepholz. 

Nach einem Spaziergang mit Fischessen 

am See zeigte Hundertmark den Gästen 

seine neue Kirche. 

„Unser Vikar hat es hier sehr gut ange-

troffen“, konnte sich dann auch Dörchen 

Ziebs überzeugen. Denn Hundertmark 

schwärmte von fröhlichen Familien-

gottesdiensten, einer lebendigen Jugend-

arbeit, kräftigen Posaunenklängen und 

seiner Vorfreude auf das Tauffest, wenn 

er im Talar in den See steigen und zwölf 

Kinder taufen will.

Bei der gemeinsamen Kaffeetafel mit 

regionalen Köstlichkeiten lud dann 

Gisela König-Sahm als Leiterin des Frau-

enkreises der Martinskirchengemeinde 

zum Gegenbesuch ein und sagte: 

„Kommen Sie doch im nächsten Sommer 

mal zu uns und verbinden das mit einem 

Besuch in den Herrenhäuser Gärten!“



Dass das Küsterhaus vor 150 

Jahren direkt neben dem 

Schulhaus (heute: Haus 

Busche, Kirchstr. 73) er-

richtet wurde, hatte Sinn. 

Denn in ihm lebte der 

Inhaber der 2. Lehrerstelle, 

während der Hauptlehrer 

direkt im Schulgebäude 

wohnte. Bis 1938 gab es eine 

organische Verbindung 

zwischen Kirche und Schul-

dienst. Das bedeutete, dass alle Lehrer 

auch einen Job in der Kirchengemeinde 

hatten: Ein Lehrer war zugleich der 

Organist, ein anderer Lehrer hatte zu-

gleich das Amt des Küsters inne. 

Noch heute lässt sich am Gebäude-

ensemble rund um die Martinskirche die 

Verbindung Schule-Kirche ablesen. 

Faszinierend bleibt die Vorstellung, dass 

die Dorfstraße (so hieß früher die heutige 

Kirchstraße) damals im Süden des 

früheren Schulhauses am Pfarrwitwen-

haus und Küsterhaus vorbeiführte und 

erst 1886 dann nördlich der Schule über 

den damaligen Kirchhof verlegt wurde. 

Dank der Dorfchronik von Wilhelm 

Hirte wissen wir um die Familien, die seit 

1873 im Küsterhaus „Dorfstr. 55“ lebten. 

Das Küsteramt samt 2. Schulstelle versah 

Leben im Küsterhaus

bis 1897 ein Herr Döbbecke, bis 1906 Herr 

Greite und danach Herr Clark. Von 1909 

bis 1927 bewohnte die musikalische 

Familie Jörns das Küsterhaus. Heinrich 

Hornbostel war bis 1945 Lehrer, aber nur 

bis 1937 Küster – denn ab September 1938 

übernahmen Anna und Otto Langrehr 

den Küsterdienst; erst 1987 wurde „Tant' 

Anna“ verabschiedet. Während diese im 

Pfarrwitwenhaus lebten, zog 1989 dann 

mit Lilia und Waldemar Schulz wieder 

ein Ehepaar in das Küsterhaus ein.

In diesem Haus wurde immer schon 

fröhlich musiziert – bis in die heutige Zeit 

hinein! Zwei Jahre nach Dienstbeginn 

von Lehrer Jörns wurde im Mai 1911 sein 

Sohn Helmuth geboren, der ein auf-

strebender, talentierter Musiker, Kompo-

nist und Dozent war – jedoch tragischer-
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weise im Alter von nur dreißig Jahren im 

Zweiten Weltkrieg fiel ...

Nach Ausbau des vorderen, früher 

landwirtschaftlich genutzten Gebäude-

teils, bezog 1969 zusätzlich die Familie 

Adams das Küsterhaus. Ernst Adams 

versah 27 Jahre den nebenamtlichen 

Organistendienst an der Martinskirche. 

Aber auch die nachfolgende Familie des 

Unterzeichners belebte das Küsterhaus 

mit Tönen, Rhythmen und Klängen – 

bis heute.

Spannendes über den im Küsterhaus 

geborenen Musiker Helmuth Jörns 

lesen Sie in der nächsten KONTAKTE-

Ausgabe.

Holger Kiesé

Blick auf das Küsterhaus von Nordosten
Unwiderlegbar, unzerstörbar, nie abgenutzt durch die Zeit wandert die 

Bibel durch die Zeitalter. Ohne Zögern schenkt sie sich allen Menschen, als 

ob sie jedermann auf Erden gehörte. Sie spricht in jeder Sprache und zu 

jedem Lebensalter. Sie befruchtet alle Künste, ohne mit ihnen zu 

konkurrieren. Wir alle leben von ihr, und sie bleibt unangetastet, 

unerschöpflich und ganz. In 3000 Jahren ist sie nicht um einen Tag 

gealtert. Sie ist ein unsterbliches Buch. Sie kann nicht der Vergessenheit 

anheimfallen. Ihre Kraft wird nicht geringer. Tatsächlich steht sie erst ganz 

am Anfang ihrer Wirksamkeit; die volle Bedeutung dessen, was sie sagt, ist 

kaum bis an die Schwelle unseres Bewusstseins gedrungen. Wie ein Ozean, 

auf dessen Grund zahllose Perlen schimmern, die darauf warten, dass man 

sie entdeckt, muss ihr Geist erst noch entfaltet werden. Obwohl ihre Worte 

einfach und ihre Sprechweise durchsichtig erscheinen, tauchen unaus-

gesetzt neue Bedeutungen und Hinweise auf, von denen man sich nichts 

träumen ließ. Mehr als 2000 Jahre des Lesens und Forschens haben ihren 

vollen Sinn nicht entfalten können. Noch heute ist es, als sei sie nie 

angerührt, nie gesehen worden, als hätten wir nicht einmal damit 

begonnen, sie zu lesen.

Abraham Joshua Heschel

Rabbiner, jüdischer Schriftgelehrter und Religionsphilosoph
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2020 wurden die KONTAKTE 40 Jahre alt. 

Aus diesem Grunde haben wir einen 

Rückblick auf die vergangenen Jahre ge-

staltet. Heute das Jahr 1983:

Zwei Beiträge in den KONTAKTE Nrn. 9 

und 11 haben es uns aufgrund ihrer Ak-

tualität auch nach 40 Jahren besonders 

angetan. In Ausgabe Nr. 11 schreibt Pa-

stor Wolfgang Petrak folgendes:

„Es sind nur noch wenige Tage bis Weih-

nachten, und die zahlreichen „Geschenk-

ideen“, die als bunte Zeitungsbeilage auf den 

Frühstückstisch geflattert kommen, be-

stärken nicht gerade die Entscheidungs-

freudigkeit: greuliche Himmelswesen und 

Raumstationen aus Plastik, um damit galak-

tische Katastrophen spielen zu können, 

Heimcomputer, die meinem Schreibtisch 

Ordnung verheißen, Telespiele, damit sich 

mein Kind notfalls allein per Knopfdruck 

unterhalten könnte. Nun, jeder mag sich da 

selbst entscheiden. 

Dahinter verbirgt sich für mich als Problem 

nicht so sehr die technische Entwicklung, als 

solche (es liegt ja an uns, wie wir sie nutzen), 

sondern ein Verlust an Sprachfähigkeit, der 

durch die Sehnsucht nach dem Einfachen 

und unmittelbar Anschaulichem hervorge-

rufen wird. Es ist ja einfacher, eine Cassette 

einzulegen als eine spannende Geschichte zu 

erzählen, es ist auch im Lutherjahr leichter 

gewesen, sich (gute) Filme über den Refor-

mator anzusehen, als sich auf die vielleicht 

uns fremd gewordene Sprache seiner Lieder 

einzulassen. 

Die Sprache allein ermöglicht es jedoch, sich 

Vergangenheit zu vergegenwärtigen, sich 

mitzuteilen, auch wenn immer die Gefahr 

des Mißverständnisses besteht; sie läßt allein 

Unbewußtes zu Bewußtsein kommen und 

ist die einzige Möglichkeit, Wünsche und 

Gedanken über die Zukunft auszudrücken. 

Im Johannesevangelium heißt es: 

“Im Anfang war das Wort, und das Wort 

war bei Gott, und Gott war das Wort“.

Und aus der Ausgabe Nr. 9:

„An dieser Stelle soll einmal ein herzliches 

Dankeschön den Kirchensteuerzahlern 

gesagt werden. In einer Zeit, in der man sich 

jede Ausgabe überlegen muß, ermöglichen 

Sie durch Ihre Steuern, daß die Kirche ihre 

vielfältigen Aufgaben durchführen kann: 

Kindergärten und Krankenhäuser, Drogen-

beratung und Seelsorge, Jugendarbeit und 

Entwicklungshilfe, Verkündigung und 

ambulante Pflegedienste, usw“.

Nochmals, beides Beiträge aus 1983 und 

beides Beiträge, die zum Nachdenken 

anregen.

Ju�a und Wil�ied Köster

KONTAKTE im Jahr 1983 Frauenfrühstück im November

Thema ist diesmal:

„Habe ich das gesagt?“

Kommunikation mit Hindernissen ge-

hört zu unserem Alltag. Unserer Refe-

rentin, Frau Radeke, geht es in ihrem 

Vortrag darum, zu entdecken, welche 

Fallen unsere Kommunikation manch-

mal in ein Missverständnis verwandelt. 

Was höre ich eigentlich?

Wie interpretiere ich das Gehörte?

Höre ich wirklich zu?

Welche Rollen spielen Mimik und 

Gestik? 

Und welche Rolle spielt eigentlich mein 

Gegenüber?

Freuen wir uns auf einen interessanten 

Vormittag und, natürlich nicht zu 

vergessen, auf unser leckeres Früh-

stücksbuffet!

Bleiben Sie behütet und gesund!

Brigi�e Vog� und Ju�a Köster
f�r das Frauen��hst�cksteam

Herzliche Einladung!

Wann:          11. November

Beginn:         09.30 Uhr

Einlass:         ab 09.00 Uhr

Ende:             12.00 Uhr

Kosten:         10,– Euro

Anmeldungen sind ab 22. Oktober  mög-

lich bei: 

Brigitte Vogt
� 05131 44 11 63 
� brigitte.vogt@martinskirchengemeinde.de

Jutta Köster
� 74 45 49
� jutta.koester@martinskirchengemeinde.de
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Gottesdienst zum Frauensonntag am 

08. Oktober, um 17.00 Uhr

Im diesjährigen Frauensonntag geht es 

um eine geheimnisvolle Frau, Maria aus 

Magdala. Dieser Name ist unweigerlich 

mit der Kreuzigung und Grablegung Jesu 

sowie mit der Auferstehungsbotschaft 

verbunden. Doch die Texte der Bibel sind 

sparsam mit Auskünften über ihre Per-

son oder ihren Charakter. Ein Team aus 

Frauen hat dennoch einige biblische Er-

zählungen gefunden, die auch Maria aus 

Magdala zuzurechnen sind. Im Anschluss 

an den Gottesdienst gibt es einen kleinen 

Imbiss. Seien Sie herzlich willkommen.

„500+6“ - Wir feiern den Reformations-

tag auf besondere Weise

Wenn am Dienstag, dem 31. Oktober, um 

11.00 Uhr das Glockengeläut verklingt, 

ist es wieder so weit. Wir gedenken 

Martin Luther und dem Beginn der 

Reformation mit einem besonderen 

Gottesdienst. Wer, wenn nicht wir – 

denn schließlich tragen wir das „Martin“ 

auch im Namen. In den vergangenen 

Jahren bekamen alle Gottesdienste ihren 

besonderen Akzent durch außergewöhn-

liche Gäste und Themen. In diesem Jahr 

ist es uns gelungen, Dr. Thela Wernstedt 

einzuladen. Sie ist Ärztin, war bis vor 

Kurzem Mitglied des Landtages und 

gerade frisch zur Präsidentin der Kloster-

kammer gewählt. 

Den Gottesdienst 

leiten Prädikant 

Holger Kiesé und 

Lektorin Margit 

Frehrking.

Musikalisch sind 

darüber hinaus 

Karlotta Ham-

burg und Hendrik Fienemann mit von 

der Partie. Im Anschluss an den Gottes-

dienst gibt es dann wieder eine leckere 

Kürbissuppe im Gemeindehaus. Wir 

freuen uns auf einen anregenden Vor-

mittag mit Ihnen und euch!

Grafik: Pfeffer

#ausliebe –
Gottesdienst zur zentralen Eröffnung der Woche der Diakonie 2023
am 01.09.2023 um 18.00 Uhr
in der Emmausgemeinde Langenhagen, Sonnenweg 17.

Was tun wir und Sie jeden Tag aus Liebe?
Nicht um unseren Körper oder unsere Arbeit zu optimieren, um die Effizienz oder den
Gewinn zu steigern oder um mehr Ruhm oder Geld zu erlangen, sondern einfach aus
Liebe oder aus Mitgefühl.
In der diesjährigen Woche der Diakonie wenden wir uns in den 5 Kirchenkreisen der
Region Hannover (Burgdorf, Burgwedel-Langenhagen, Ronnenberg, Laatzen-Springe und
Neustadt-Wunstorf) mit vielfältigen Aktionen und Angeboten diesem Thema zu.

Wir laden Sie herzlich ein zum
zentralen Eröffnungsgottesdienst der Woche der Diakonie 2023 in der Region

Hannover
Diskutieren, lachen und staunen Sie mit uns über die vielfältigen Gesichter der Diakonie,
der gelebten Liebe und der Hinwendung zu den Menschen.

Es gibt viele Angebote und Veranstaltungen im Rahmen der Woche der Diakonie. Das
Programm für unseren Kirchenkreis finden Sie auf unserer Homepage.
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Tag Zeit Bemerkung Ort Wer

September

Freitag 01.09. 18:00 Eröffnung Woche 
der Diakonie

Emmaus Pn. Behrens

Sonntag
13. So. n. 
Trinitatis

03.09. 10:00 *) Martinskirche D. Langrehr

11:00 Emma und Paul St. Paulus P. Dr. Foerster

18:00 Teamgottesdienst Zum guten Hirten Team

Freitag 08.09. 18:30 St. Paulus P. Dr. Foerster

Sonntag
14.. So. n. 
Trinitatis

10.09. 10:00 Abendmahl Martinskirche Pn. Behrens

10:00 Emmaus P. Dr. Foerster

Sonntag
15. So. n. 
Trinitatis

17.09. 10:00
Erntefest mit 
Hegermarkt Martinskirche Pr. Vogt

10:00 Abendmahl St. Paulus Pr. Wehrmann

10:00 Abendmahl Zum guten Hirten Pr. Looß von Hülst

18:00 Emmaus Ln. Hotopp

Sonntag
16. So. n. 
Trinitatis

24.09. 10:00 Abendmahl Emmaus Pn. Behrens

11:00 Erntedank St. Paulus Dn. Kruse

11:00 Erntedank Zum guten Hirten P. Dr. Foerster

18:00 Martinskirche Ln. Frehrking /   
Ln. Sonnenburg

Oktober

Sonntag
17. So. n. 
Trinitatis

01.10. 10:00 Erntedank Martinskirche P. Schladebusch

10:00 Erntedank Emmaus Prn. Hahn-Hartwig

10:00 St. Paulus Pn. Behrens

*) Begrüßung der neuen KiTa-Kinder, KU4- und KU8-Konfirmand*innen

Tag Zeit Bemerkung Ort Wer

Sonntag
18. So. n. 
Trinitatis

08.10. 10:00 Familiengottesdienst Emmaus Pn. Behrens

10:00 Abendmahl St. Paulus Pr. Kiesé

10:00 Zum guten Hirten Pr. Looß von Hülst

17:00 Frauengottesdienst Martinskirche Prn. Köster und 
Team

Freitag 13.10. 18:30 St. Paulus Prn. Hahn-Hartwig

Sonntag
19. So. n. 
Trinitatis

15.10. 10:00 Abendmahl Martinskirche Pr. Vogt

10:00 Abendmahl Emmaus P. Schladebusch

Freitag 20.10. 18:00 Martinskirche L. Fienemann

Sonntag
20. So. n. 
Trinitatis

22.10. 10:00 St. Paulus P. Schladebusch

10:00 Zum guten Hirten P. Dr. Foerster

18:00 Emmaus Ln. Tiemeyer

Freitag 27.10. 18:30 Abendmahl Zum guten Hirten Pn. Behrens

Sonntag
21. So. n. 
Trinitatis

29.10. 10:00 Martinskirche P. Schladebusch

10:00 Emmaus L. Hartwig

18:00 St. Paulus P. Dr. Foerster

Dienstag 
Reformations-
tag

31.10. 11:00 Martinskirche Pr. Kiesé /              
Ln. Frehrking

18:00 Regionalgottesdienst Elisabethkirche

Alle Angaben ohne Gewähr.
Stand Gottesdienstplan:     17.08.2023

Abkürzungen:
P. (i. R.) = Pastor (in Ruhe)
L. = Lektor
D. = Diakon
Pr. = Prädikant

Pn. = Pastorin
Ln. = Lektorin
Dn. = Diakonin
Prn. = Prädikantin
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Tag Zeit Bemerkung Ort Wer

November

Freitag 03.11. 18:30 Emmaus Prn. Hahn-Hartwig

Sonntag
22. So. n. 
Trinitatis

05.11. 10:00 St. Paulus P. Schladebusch

10:00 Zum guten Hirten Pr. Wehrmann

18:00 Abendmahl Martinskirche Prn. Köster

Freitag 10.11. 17:00 Martinstag St. Paulus Dn. Kruse

Samstag
11.11.

17:30 Andacht Martinskirche D. Langrehr

18:00 Martinsumzug Martinskirche D. Langrehr

Sonntag
Drittletzter. So. 
im Kirchenjahr

12.11. 10:00 Martinskirche Prn. Köster

10:00 Vorstellungsgottes-
dienst

Emmaus Pn. Behrens /          
P. Dr. Foerster

Sonntag . 
Vorletzter So 
im. Kirchenjahr 
Volkstrauertag

19.11. 10:00 Martinskirche Pr. Vogt

10:00 St. Paulus P. Dr. Foerster

10:00 Zum guten Hirten P. Schladebusch

Mittwoch 22.11. 18:00 Buß- und Bettag Emmaus Pn. Behrens

Sonntag
letzter So. im 
Kirchenjahr
Ewigkeits-
sonntag

26.11. 10:00 Abendmahl Martinskirche Prn. Köster

10:00 Emmaus Pn. Behrens

10:00 Abendmahl St. Paulus P. Dr. Foerster

10:00 Zum guten Hirten P. Schladebusch

Alle Angaben ohne Gewähr.
Stand Gottesdienstplan:     17.08.2023

Abkürzungen:
P. (i. R.) = Pastor (in Ruhe)
L. = Lektor
D. = Diakon
Pr. = Prädikant

Pn. = Pastorin
Ln. = Lektorin
Dn. = Diakonin
Prn. = Prädikantin

Tag Zeit Bemerkung Ort Wer

Dezember

Freitag 01.12. 18:30 Emmaus Pn. Behrens

Sonntag
 1. Advent

03.12. 10:00 Familiengottesdienst Martinskirche Pr. Kiesé

10:00 St. Paulus Prn. Hahn-Hartwig

18:00
Lebendiger 
Adventskalender Zum guten Hirten P. Dr. Foerster
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Vorbesprechung zum Weihnachts-

markt rund um die Martinskirche am     

1. Advent

Den diesjährigen Weihnachtsmarkt 

rund um die Martinskirche feiern wir am 

Sonntag, dem 03. Dezember. Eine vor-

bereitende Besprechung mit allen 

Vereinen, Verbänden und kirchlichen 

Gruppen soll am Donnerstag, dem            

02. November, um 19.00 Uhr, im Gemein-

dehaus stattfinden. Eine persönliche 

Einladung erfolgt zu ggb. Zeit noch per

E-Mail. Merken Sie sich den Termin aber 

bitte schon mal vor. Sollten Sie als 

Privatperson auf dem Weihnachtsmarkt 

Kunstgewerbe oder Ähnliches anbieten 

wollen, melden Sie sich bitte bei:

Jutta Köster
� 74 45 49
� jutta.koester@mailbox.org

Heiko Fienemann
� 74 83 73
� heikofienemann@web.de

Krippenspiel für Jung und Alt

Wollten Sie immer schon mal ein Engel 

sein oder als Hirte beim Krippenspiel 

mitmachen? Wollt ihr Kinder auch in 

diesem Jahr unser Krippenspiel berei-

chern? Die Martinskirche plant in die-

sem Jahr ein generationsübergreifendes

Krippenspiel für den 24. Dezember. Hier 

können alle Altersgruppen mitmachen. 

Das Stück wird dann an die Anzahl und 

die Altersgruppen der Mitspielenden 

angepasst. Haben wir euer Interesse 

geweckt? Dann meldet euch gern bei:

Margit Frehrking
� margit.frehrking@martinskirchengemeinde.de

Lena Sonnenburg 
� lena.sonnenburg@evlka.de 

oder sprecht Merlin Langrehr oder uns 

bei nächster Gelegenheit einfach dazu an. 

Anfang November werden wir in einem 

ersten Termin die Rollen verteilen und 

dann zu ca. 4–5 Proben zusammenkom-

men. Die Termine werden wir via Social 

Media und Aushängen kommunizieren. 

Wir freuen uns auf euch!

Lebendiger Adventskalender 2023

Wir suchen Mitwirkende für den leben-

digen Adventskalender. Bitte melden Sie 

sich bis zum 31. Oktober bei:

Christiane Kiesé
� 0157 54 74 36 15
� ckiesee@gmail.com

Beate Rehring
� 0178 14 74 14 0
� Rehring@gmx.info

Wir freuen uns auf viele Anmeldungen! 
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Frauen

 Mo 20.00 Montagsworkshop (jeden zweiten Mo. im Monat)                                     
Kontakt: rehring@gmx.info

 Di 15.30 FrauenGesprächsRunde (jeden dritten Di. im Monat)                               
Kontakt: Siggi Frehrking  � (0511) 74 18 51

19.30 Literaturkreis für Frauen (jeden 2. und 4. Di. im Monat)                                
Kontakt: annette.witte@gmx.de

 Do 14.30 Frauenkreis (jeden letzten Do. im Monat)                         
Kontakt: gisela.koenig@gmx.de

Konfirmand*innen & Jugendliche

 nach Absprache KU4-Kleingruppentreffen

 nach Absprache KU4-Großgruppe

 Mo 17.30 - 19.30 KU8-Gruppe

19.30 - 22.00 Jugendgruppe C.I.A.                                                              
Kontakt: diakon@martinskirchengemeinde.de

Musik

 Mi 19.30 „BACK to CHURCH-Chor“
Kontakt: btc-chor@martinskirchengemeinde.de

Bibelgespräch & Gebet

 Di 16.00 „Bibel aktuell -  Das Markusevangelium heute“                                 
(jeden ersten Di. im Monat)                                              
Kontakt: jutta.koester@martinskirchengemeinde.de

 Mi 11.00 Ökumenischer Gebetskreis                                                  
Kontakt: Siggi Frehrking  � (0511) 74 18 51

Eltern-Kind-Gruppe

 Fr 15.00 - 16.30 „Die Zappelkinder“  -  für Kinder von 14 bis 20 Monate
Kontakt: sarah.rese@magenta.de

Konzert in der 

Martinskirche

16. September

um 17.00 Uhr

Vasiliy Antipov,

Gitarrist, Lautenist 

und Komponist

Vasiliy Antipov, geb. 1982 in Moskau, 

erhielt eine Ausbildung in klassischer 

Gitarre am College des Tschaikowsky 

Konservatoriums und der Gnesin Akade-

mie in Moskau. Er war mehrere Jahre 

Konzertmeister der Continuogruppe des 

berühmten in Russland ansässigen inter-

nationalen Orchesters „Musica Aeterna“. 

Als Komponist erweitert er das Reper-

toire für Gitarre. Im Zusammenhang mit 

der Krim-Annexion kam Vasiliy Antipov 

2015 nach Deutschland.  Jetzt steht er 

kurz vor dem Abschluss seines Studiums 

an der Hochschule für Musik und Dar-

stellende Kunst in Frankfurt am Main 

mit den Fächern „Laute“ und „Orgel“.

Es werden Stücke von Silvius Leopold 

Weiss, Johann Sebastian Bach und 

Vasiliy Antipov auf der Laute, Gitarre 

und Orgel erklingen.

Eintritt frei, Spende erbeten. 

Bei gutem Wetter: Geselliger Ausklang 

mit dem Künstler auf der Kirchwiese.

Pop, Jazz und Swing in Engelbostel

Konzert des Choir under Fire in der 

Martinskirche

Am 10. September ist der Choir under 

Fire nach mehreren Jahren wieder in 

Engelbostel zu Gast. 

Unter dem Motto „True Colours“ 

werden die Sängerinnen und Sänger 

unter der musikalischen Leitung von 

Martin Schulte in der Martinskirche ihr 

Publikum zum Träumen verleiten und 

mit ihren Liedern die schönen und 

wahren Farben des Lebens wider-

spiegeln. 

Pop, Jazz und Swing, so beschreibt das 

Ensemble sein Repertoire, das neben 

Klassikern der Jazz-Musik auch Ever-

greens, Musicalmelodien und bekannte 

Popsongs umfasst. Ob mit Klavier-

begleitung oder a cappella – dass diese 

Mischung überzeugt, erleben die 

Sängerinnen und Sänger bei ihren 

Konzerten immer wieder.

Begleitet wird der Choir under Fire von 

dem Pianisten Markus Horn.

Das Konzert beginnt um 17.00 Uhr, 

Einlass ist ab 16.30 Uhr. 

Der Eintritt ist frei, jedoch freuen sich 

die Sängerinnen und Sänger über 

Spenden für die Chorarbeit.
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Unsere Ortsbürgermeisterin            
erzählt über ihren Glauben

Der NDR hatte bei uns angefragt, ob es in 

unserer Gemeinde Leute gibt, die fröhlich 

Mitglied unserer Gemeinde geworden 

sind und ob wir solche haben, die aus-

getreten waren und wieder eingetreten 

sind. Bettina Auras 

hatte sofort zuge-

sagt und erzählte 

bereitwillig vor der 

Kamera von ihrem 

Glauben und von 

unserer bunten 

Kirchengemeinde. Zu sehen war alles in 

„Hallo Niedersachsen“ am 28. Juni.

Schülerkonzert im Herbst

Zum achten Mal lädt die Musikschule 

unseres Chorleiters Holger Kiesé zu 

einem Schülerkonzert in die Martins-

kirche ein, und zwar am Samstag, dem

07. Oktober. Ein Dutzend Schülerinnen 

und Schüler werden dann auf dem 

Klavier und der Gitarre Instrumental-

stücke und unterschiedlichste Lieder 

präsentieren. Das Konzert unter dem 

Motto „Eine bunte Tüte voller Noten“ 

findet um 16.00 Uhr statt. 

Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird um 

eine Spende für den Förderkreis der 

Martinskirchengemeinde gebeten.

Laubharketag im November

Am Sonnabend, dem 25. November, 

treffen wir uns, wie jedes Jahr, in der Zeit 

von 09.30 bis 12.00 Uhr, um rund um die 

Kirche, auf dem Kindergartengelände 

sowie auf dem Friedhof das Laub zusam-

menzuharken. Dieses Jahr ist es beson- 

ders wichtig, da wir am folgenden 

Wochenende endlich wieder unseren 

Weihnachtsmarkt rund um die Martins-

kirche öffnen. 

Um 12.00 Uhr können sich dann alle 

Helferinnen und Helfer gemeinsam mit 

einer leckeren Kartoffelsuppe mit Bock-

wurst im Gemeindehaus stärken.

Sind Sie dabei? Dann melden Sie sich bitte 

im Vorfeld zur Planung des Essens im 

Gemeindebüro bei unserer Pfarramts-

sekretärin Susanne Dosdall. Natürlich 

können Sie auch spontan am Tag selbst 

vorbeikommen. 

Vielen lieben Dank für Ihre Unter-

stützung!

Kirchenvorstand wählt den Vor-
sitz neu

Mit dem Weggang von unserem Pastor 

Rainer Müller-Jödicke wurde die 

Position des Vorsitzenden im Kirchen-

vorstand frei. Es war also erforderlich, 

den Vorsitz und die Stellvertretung neu 

zu wählen. In der turnusmäßigen Vor-

standssitzung am 15. August wurden in 

geheimer Wahl dann die Posten ver-

geben. Mit großer Mehrheit wurde Heiko 

Fienemann zum Vorsitzenden und 

Christian Frehrking zum Stellvertreter 

gewählt. 

Dem neuen Vorsitzenden ist es wichtig, 

gemeinsam mit allen Kirchenvorstands-

mitgliedern konstruktiv die anstehenden 

Aufgaben zu bewältigen. Zunächst gilt es, 

die Vakanzzeit bis zur Besetzung der 

Pastor*in-Stelle  zu überbrücken. 

Parallel dazu sollte ein möglichst 

schlagkräftiger Kirchenvorstand für die 

nächste Amtszeit, die im Frühjahr 

kommenden Jahres beginnt, gefunden 

werden. Das bedeutet, noch einige inte-

ressierte Gemeindemitglieder zu finden, 

die gerne in einem engagierten Team 

mitmachen möchten. 

Wenn Sie Interesse oder Fragen haben, 

dann wenden Sie sich gerne an unser 

Kirchenbüro oder einen der Kirchen-

vorsteher*innen.

Liedervideo mit der MartinsKiTa

Die „Schulis“ unserer Kindertagesstätte, 

die mittlerweile in die 1. Klasse gehen, 

haben im Mai zusammen mit dem 

Liedermacher Holger Kiesé ein Video 

produziert. 

Passend zum Titel „Das Lied von den 

Vögeln“  haben sich die Vorschulkinder 

aus Pappe und Federn bunte Vogel-

masken gebastelt und sich eine Tanz-

performance ausgedacht. 

Zu erleben ist das Ganze auf: www.

youtube.com/@holgerkiesemusik8720. 

Dort finden sich auch weitere Videos wie 

der Livemitschnitt von „Die drei Glocken 

der Martinskirche“, das Friedenslied des 

„BACK to CHURCH“-Chores und das 

Engelbosteler Einschulungslied „Jetzt 

gehen wir in die Schule“. Viel Spaß beim 

Zuschauen und Mitsingen! 

MIT
WÄHLEN
BESTIMMEN
MIR

FRÜHJAHR 2024
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In unserer Kirche wurden getauft:

Wir gedenken unserer Verstorbenen:

In unserer Kirche wurden getraut:

85 Jahre und älter

Wenn Sie es nicht wünschen, auf diesen 

Seiten namentlich genannt zu werden, 

geben Sie bitte einen entsprechenden 
Hinweis an das Kirchenbüro!

Aus Gründen des Datenschutzes 
haben wir die Informationen auf 
diesen Seiten in der Online-Version 
ausgeblendet! 
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis! 
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W i r si n d umgezogen!
Walsroder Str.1 72 -30853 Langenhagen

Telefon 0511- 7403829

AUTORISIERTER
FACHHANDELS-
KUNDENDIENST

Modernisierung
Einbauküchen
Hausgeräte
Reparatur
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So erreichen Sie uns!

Pfarrteam in der pfarramtlichen Verbindung Langenhagen Süd

� Pastorin Sabine Behrens � (0511)  78 27 98
� sabine.behrens@evlka.de

� Pastor Dr. Frank Foerster � (0511)  9 73 94 22
� frank.foerster@evlka.de

� Pastor/in N.N.                                                      
ab 01.10.2023 Vakanzvertretung:                 
Pastor Peer-Detlev Schladebusch

� (0511)  60 09 89 15
� pastor@mar�nskirchengemeinde.de
� (0171)  9 13 03 46

� Diakonin Annika Kruse � (0160)  94 65 95 25
� annika.kruse@elvka.de

� Diakon Merlin Langrehr � (0152)  06 25 34 56
� diakon@mar�nskirchengemeinde.de

Kontakt Mar�nskirchengemeinde Engelbostel-Schulenburg

Kirchenbüro & 
Friedhofsverwaltung
dienstags & freitags 
donnerstags

� Susanne Dosdall 

� 10.00 - 12.00 Uhr
� 17.00 - 19.00 Uhr

� (0511) 74 11 74
� (0511) 7 85 16 50
� kirchenbuero@mar�nskirchengemeinde.de

Küsterin und Küster � Lilia Schulz � (0511) 7 86 00 47

� Stefan Dobbert � stefan.dobbert@mar�nskirchengemeinde.de 

� Thomas Müller � thomas.mueller@mar�nskirchengemeinde.de

Organist � Holger Nullmeyer � holger.nullmeier@mar�nskirchengemeinde.de

Ev. Kindergarten & 
Krippe

� Jasmin Briem � (0511) 74 32 31
� (0511) 27 07 60 97
� kts.engelbostel@elvka.de

Internet � www.mar�nskirchengemeinde.de
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September

01.09. | 18.00 Uhr | Eröffnung der Woche der Diakonie - Emmaus-Kirche

03.09. | 10.00 Uhr | Begrüßung der neuen KiTa-Kinder, KU4- und
KU8-Konfirmand*innen

10.09. | 17.00 Uhr | Konzert Choir under Fire

15.09. | 18.00 Uhr | Pray ‘n’ Grill bei Familie Auras

16.09. | 17.00 Uhr | Konzert Vasiliy Antipov

17.09. | 10.00 Uhr | Erntefest,  anschl.  Hegermarkt Gasthof Tegtmeyer

Oktober

01.10. | 10.00 Uhr | Erntedankfest

07.10. | 16.00 Uhr | Schülerkonzert der Musikschule Holger Kiesé

08.10. | 17.00 Uhr | Frauensonntag

31.10. | 11.00 Uhr | Reformationsgottesdienst in der Martinskirche

31.10. | 18.00 Uhr | Regionalgottesdienst zum Reformationstag 
in der Elisabethkirche

November

11.11. | 17.30 Uhr | Andacht zum Martinstag, anschl. Martinsumzug

19.11. | 10.00 Uhr | Volkstrauertag

22.11. | 18.00 Uhr | Buß- und Bettag in der Emmaus-Kirche

25.11. | 09.30 Uhr | Laubharketag

26.11. | 10.00 Uhr | Ewigkeitssonntag

Dezember

03.12. | 10.00 Uhr | Familiengottesdienst zum 1. Advent

03.12. | 14.30 Uhr | Weihnachtsmarkt rund um die Martinskirche

Auf einen Blick




